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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Mittwoch d. 23. April. Der heutige „Moni

teur““ meldet, daß für die aus der Krim zurückkehrenden
Truppen wegen der dort herrſchenden Epidemie auf den Jn
ſeln bei Hyeres Lager errichtet werden ſollen. Die aus
Enpatoriag kommende Diviſion Faily wird daſelbſt ausge
geſchifft werden. Eine Privatdepeſche aus Marſeille mel
det aus der Krim vom 13. d. die bereits erfolgte Einſchif
fung der ſardiniſchen Truppen.

h

Deutſchland.
Berlin, d. 23. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Rektor des Stifts Gymnaſiums in Zeitz, Dr. Wehrmann, zum
Provinzial Schulrath zu ernennen.

Die „Voſſiſche Zeitung berichtigt die geſtern von ihr gebrachte
Mittheilung von einer bevorſtehenden Reiſe des Königs nach Hanno
ver und Braunſchweig, ſie erfährt vielmehr „aus der zuverläſſigſten
Quelle daß der König nie die Abſicht gehabt hat,
unternehmen

Sitzung des Herrenhauſes am 23. April. Der erſte und zweite
Gegenſtand der Tagesordnung 1) Der Geſetz Entwurf, betreffend einige Abänderun-
gen des Patents über die Errichtung der Allgemeinen Wittwen Verpflegungs Anſtalt
Pom 27. Dezember 1775, und 2) der Geſetz Entwurf, betreffend die Beſteuerung des
BraumalzSchrotes in den hohenzollernſchen Landen wurde ohne Diskuſſion nach den
Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten angenommen. Der folgende Gegenſtand
der Tagesordnung war der Bericht der Finanz Kommiſſion über den Antrag des Herrn
Hr. Tellkampf betreffend den Abſchluß eines Vertrages mit den Regierungen der
Jollvereins Staaten über die Begrenzung und Feſtſtellung der von einer jeden auszu
gebenden Quote von Banknoten. Die Kommiſſion ſtellte folgenden Antrag Das
Herrenhaus wolle beſchließen der Königlichen Staats Regierung anheimzugeben, ob
nicht von derſelben dahin zu wirken ſei, daß über die Ausgabe von Banknoten und
Papiergeld in den Zollvereins Staaten ſolche Beſtimmungen getroffen werden welche
den möglicherweiſe damit verbundenen Gefahren rechtzeitig vorzubeugen im Stande
ſind. Nachdem ſich der Antragſteller mit dieſem Antrage einverſtanden erklärt hatte,
wurde derſelbe vom Hauſe genehmigt.

[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 22. April. Der Finanzmini
ſter v. Bodelſchwingh macht dem Hauſe die Mittheilung, daß er auf allerhöchſte
Ermächtigung vom geſtrigen Tage den Geſetzentwurf betreffend einige Abänderungen
des Gewerbeſteuergeſetzes von 1820, zurückziehe.

v. Saucken nimmt darauf das Wort. Am 2. April haben die Abg. v. Berg
und Genoſſen folgenden Antrag geſtellt. „„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchlie
hen die Regierung Sr. Maj. des Königs zu erſuchen, dem Hauſe eine Mittheilung
darüber zugehen zu laſſen was in Beziehung auf die gegen ein Mitglied des Hauſes,
den Vizepräſidenten der Ober Rechenkammer Seiffart, in Aufſehen erregender
Weiſe erhobene Beſchuldigung der Betheiligung an der Entwendung von Briefſchaften
von Seiten der Regierung Sr Maj. des Königs geſchehen ſei. Die Motive des
Antrags lauteten: „die Ehre des Hauſes und des Landes.“ Dieſen Moti
ven wird man gewiß die volle Anerkennung nicht verſagen können wenn man erwägt,
was bereits in dieſer höchſt beklagenswerthen Angelegenheit zur Kenntniß des Publi
kums gekommen iſt ohne eine Widerlegung gefunden zu haben. Jnhaltſchwerere Mo
tive als die Ehre des Hauſes und des Landes kann es aber für dieſes Haus nicht
geben, ſo daß wir mit Sicherheit erwarten durften, die betreffende Kommiſſion wel
che bereits am 4. d. M. zuſammengetreten iſt, würde dieſe ernſte Angelegenheit und
den ihr gewordenen Auftrag mit der größten Thätigkeit behandeln und dem Hauſe
baldigſt ihren Bericht vorlegen. Wir durften dies um ſo mehr erwarten als der
Auftrag nur dahin geht, die königl. Staatsregierung um eine Mittheilung zu erſu
chen, ſeine Prüfung alſo kaum mit erheblichen Weitläufigkeiten verbunden ſein konnte.
Dennoch iſt in Bezug auf die fragliche Angelegenheit bis heute nichts zur Kenntniß
des Hauſes gekommen. Ich will der Kommiſſion hiermit keinen Vorwurf machen,
da ich die Gründe der Verzögerung nicht kenne ich erlaube mir aber, in Rückſicht
der hohen Wichtigkeit dieſer Angelegenheit den Hrn. Präſidenten der Kommiſſion
um eine beſtimmte Mittheilung zu erſuchen welche Schwierigkeiten der ſchleunigen
Erledigung derſelben entgegenſtehen.

Lehnert Als ſtellvertretender Vorſitzender der Kommiſſion habe ich zu erwi
dern, daß ſich die Sache in den Händen des Schriftführers befindet die Angelegen
heit iſt aber ſo delikater Natur daß ſie nicht übereilt werden darf. v. Herz
berg Jch bin der von Hrn. Lehnert bezeichnete Schriftführer. Jch habe den An
trag erhalten, durchgeleſen und nichts Thatſächliches darin gefunden ich habe deshalb
Zeitungen der verſchiedenſten Art geleſen, die „NationalZtg. „„Kölniſche Ztg.
„WeſerZtg. weil ich angenommen habe daß bei der Aufſehen erregenden Sache
ſich das Material in öffentlichen. Blättern befinden werde. Doch habe ich mich auch
darin getäuſcht. Jch habe eigentlich nur eine einzige Zeitung gefunden welche sedes
materiae zu ſein ſchien nämlich die Mindener „„Patrivtiſche Zeitung in welcher
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fich die direkteſten Angriffe gegen Hrn. Seiffart befanden.
Herren Antragſteller geſagt daß ich nicht wiſſe

Jch habe ferner einem der
was ich der Kommiſſion referiren

ſolle ich habe mit Hrn. v. Berg geſprochen und er hat mir erſt mitgetheilt daß die
„Aufſehen erregende Weiſe“ in einer Schrift liege, welche unter der Hand verbreitet
worden ſei. Ich habe dieſe Schrift, welche ein Preßvergehen enthält da der Druck
ort auf derſelben nicht angegeben iſt, nicht geſehen, ſie iſt mir auch nicht mitgetheilt
worden und ich habe ſie von Niemandem gefordert, weil der Betreffende ſich dadurch
einer ſtrafbaren Verbreitung ſchuldig gemacht haben würde. Endlich hat der Herr
Antragſteller heute Morgen die Güte gehabt, mir die Seiffart'ſche Rechtfertigung zu
überreichen und ſich dabei ausbedungen, daß ich ſie ihm perſönlich zurückgeben ſolle.
(Dies erfolgt ſpäter im Sitzungsſaale ſelbſt. Ich habe alſo erſt jetzt dasfenige be
kommen, was Anlaß zu dem Antrage geweſen iſt. Ich geſtehe ganz offen, daß ich in
der Schrift nicht eine Beſchuldigung des Hrn. Seiffart, ſondern weit eher eine Recht
fertigung deſſelben gefunden habe. Dem ſtellvertretenden Herrn Vorſitzenden habe ich
davon Mittheilung gemacht und bin bereit, in einer demnächſt anzubergumenden Sitzung
Bericht zu erſtatten. Graf Schwerin Ich glaube, der Herr Berichterſtatter hat
ſich die Sache etwas zu weitläufig gemacht. Der Abgeordnete v. Saucken hat bereits
darauf hingewieſen daß es ſich nur um eine Anfrage an das Miniſterium handelt.
Jch glaube daß Hr. v. Saucken vollkommen Recht hat wenn er den Wunſch aus
ſpricht, daß mit Rückſicht auf die Motive die Sache nicht in der Kommiſſion liegen
bleibe, ſondern hier zur Erörterung komme. Wenn der Herr Berichterſtatter alle Zei
tungen durchgeleſen hat, ſo glaube ich, daß er darin zu weit gegangen iſt. Kam es
ihm nur darauf an, die betreffende Schrift zur Benutzung zu erhalten, ſo bin ich ſehr
gern bereit, ihm ein Exemplar davon zu geben da mir eine Menge in's Haus ge
ſchickt worden ſind. Jch glaube nicht, mich eines Vergehens ſchuldig zu machen, wenn
ich die Schrift der Kommiſſion zur Benutzung überreiche. v. Geerlach: Jch trete
der Anſicht der Herren Graf Schwerin und v. Saucken bei und glaube daß der Be
richt in 24 Stunden hätte erſtattet werden können. v. Herzberg: Jch befinde
mich in der glücklichen Lage, von dem Anerbieten des Hrn. Grafen v. Schwerin kei
nen Gebrauch machen zu können, da ich bereits ein Exemplar der Schrift beſitze ich
würde aber auch im entgegengeſetzten Falle keinen Gebrauch davon machen, weil meine
Anſichten über die hier zur Frage kommende Straffälligkeit andere ſind als die des

Was Hrn. v. Gerlach betrifft, ſo hätte ich mich allerdings
daran erinnern können daß ich bei ihm wohl die beſte und ausführlichſte Auskunft
über die Sache hätte erlangen können. v. Gerlach- Ich kann dies nur beſtä
tigen. Nachdem noch Marcard bemerkt, daß die Schrift im „Conſtitutionnel
im Wiener „Wanderer““ und im Stockholmer „„Aftonbladet““ abgedruckt worden ver
läßt man die Angelegenheit, um zur Tagesordnung überzugehen auf welcher zunächſt
ein Antrag des Abg. Oſtetrath u. Gen. in Betreff der Schleſiſchen Zehent
Verfaſſung ſteht. Nach Erledigung deſſelben durch Annahme des Kommiſſionsvor
ſchlages in einer vom Abg. Wentzel formulirten Faſſung folgt die Berathung über die
Anträge des Abg. Otto u. Gen. wegen Verwendung der Weſtpreüßiſchen
und Poſenſchen Säculariſationsfonds, welche jedoch nicht zu Ende ge
führt wird. (In der heutigen Sitzung wurden dieſe Anträge, welche verlangen daß
die gedachten Fonds in ihrem ganzen Umfange nur zu katholiſchen Zwecken verwendet

werden ab gelehnt.)
Die am Sonnabend von Sr. Maj. dem Könige vollzogene Ra

tification des abgeſchloſſenen Friedensvertrages iſt bereits nach Paris
übermittelt worden. Am Sonntag ging ein Courier mit den unterzeich
neten Friedensexemplaren nach der Hauptſtadt Frankreichs ab.

Die Zahl der landwirthſchaftlichen Vereine vermehrt ſich in zu
ſehender Weiſe und hat bis jetzt bereits die Höhe von mehr als 400
erreicht, welche ſämmtlich direkt oder indirekt mit dem Landes Oeko
nomie Kollegium im Verkehr ſtehen.

Der Verkauf der durch die Aufhebung der Kriegsbereitſchaft über
flüſſigen Artillerie Pferde iſt bereits angeordnet worden und werden
die Verkaufstermine ſehr bald bekannt gemacht und dieſelben in kür
zeſter Zeit abgehalten werden.

Der Profeſſor der Medizin Dr. Virchow, gegenwärtig an der
Univerſität zu Würzburg, welcher ſich zur Zeit hier befindet, ſoll wie
die „N. Pr. Ztg.“ hört, einen neu zu begründenden Lehrſtuhl für
pathologiſche Anatomie an der hieſigen Friedrich Wilhelms Univerſität

erhalten. Profeſſor Gervinus iſt von Heidelberg hier ange
kommen.Es iſt die Beſtimmung getroffen worden, daß Briefe und an
dere Poſtſendungen von der Poſt wieder zurückgefordert werden kön
nen, wenn ſie ſich auch bereits auf dem Wege nach ihrem Ziele be
fänden, oder auch ſchon im Orte des Empfängers angelangt ſind. Zu
dieſem Behufe kann eine telegraphiſche Depeſche verwendet werden
es muß aber vorher erſt von der abſendenden Poſtanſtalt der Depeſche
der Vermerk zur Zurücknahme des Poſtgegenſtandes beigefügt werden.
Der Aufgeber des zurückgeforderten Poſtſtückes hat das volle Porto



für Hin und Rücktransport zu zahlen, wenn die betreffenden Poſt
gegenſtände bereits abgegangen waren; ſind ſie noch nicht abgegangen,
ſo wird das bezahlte Porto wenn es nicht in abgeſtempelten Frei
marken oder Freicouverts beſteht, zurückerſtattet.

Luxemburg, d. 22. April. Vorgeſtern beging hier der Gene
ral v. Wedell ſein 60jähriges Dienſtjubiläum, bei welchem der Ge
neral und Feſtungs-Commandant v. Olberg dem Gefeierten ein Gra
tulationsſchreiben ſeiner Geburtsſtadt Halle, ſowie ein anderes der
Univerſität Halle überreichte.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Köln. Zeitung“ bringt bereits den faſt vollſtändigen Text

des Friedens- Vertrages vom 30. März 1886, welchen wir
in der 1. Beilage unſerer heutigen Nummer wiedergeben.

Der in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Levante
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 14. d. Nach den
Briefen der „Trieſter Zeitung“ gehen die Ratifikations-Urkunden am
15. nach Paris ab; den fremden Mächten iſt jede Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten der Pforte völlig benommen. Vom Sultan
ſind prachtvolle Geſchenke an die Königin Victoria und an den
König von Sardinien abgeſandt worden. Sämmtliche Blokaden ſind
ſtillſchweigend aufgehoben.

Auf telegraphiſchem Wege über Bukareſt in Wien eingetroffene
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. d. melden, daß der Sohn
Fuad Paſcha's, des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten,
am r d. mit der Ratifikation des Friedensvertrages nach Paris ab
gereiſt ſei.

Der „Ruſſ. Jnv. enthält folgende offizielle Mittheilung aus
der Krim: Generaladjutant Lüders berichtet in einem Rapport
vom 14. April folgende Einzelnheiten: Geſtern fand meine Zuſammen
kunft mit den Oberbefehlshabern der fremden Armeen ſtatt.
tag traf ich mit meiner Suite bei der ſteinernen Brücke an der Tſcher
naſa ein, wo mir der franzöſiſche General Mac Mahon entgegen kam.
Von der Brücke aus waren zu beiden Seiten des Weges zwei Ba
taillons Zuaven mit Muſik aufgeſtellt, welche vor mir präſentirten;
zu gleicher Zeit würde von den Batterieen auf den FedjuchinBergen
ſalutirt. Hierauf kam mir der Marſchall Peliſſier mit großem Ge
folge entgegen und unmittelbar nachher die Generale Lamarmora
und Codrington, gleichfalls mit ihrem beiderſeitigen Stab. Nach
den üblichen Begrüßungen und gegenſeitiger Vorſtellung unſerer und
der fremden Generale lud ich die Letzteren in das Lager der 11. Di-
viſion auf dem MackenzieBerge ein, wohin wir uns zu Pferde bega
ben. Bei der Annäherung an unſere Vorpoſten wurden von unſeren
auf dem Mackenzie Berge aufgeſtellten Batterieen die entſprechenden
Salutſchüſſe abgefeuert. Vor dem Zelte des Diviſions Stabes wurde
den Ober Befehlshabern eine Ehren Kompagnie mit der Fahne des
Selenginskiſchen Regiments vorgeſtellt. Nach einer kurzen Raſt be
gaben wir uns zür 11. Diviſion, welche uns unter Gewehr in Divi
ſionskolonnen erwartete. Marſchall Peliſſter nahm die militairiſchen
Ehrenbezeigungen entgegen. Nach der Muſterung der Truppen defi-
lirten dieſelben in Sektionen; die Haltung, Kleidung und beſonders
der Schritt der Leute gefielen den Fremden ausnehmend. Hierauf
lud ich die Oberbefehlshaber zur Mittagstafel in ein eigens dazu her
gerichtetes Zelt; außer ihnen nahmen noch viele Generale, Stabs
und Oberoffiziere der verbündeten Truppen an dieſem Mahle Theil.
Nachdem ich einen Toaſt zu Ehren des Kaiſers der Franzoſen der
Königin Victoria und des Königs von Sardinien ausgebracht, brachte
Marſchall Peliſſier den Toaſt auf die Geſundheit des Kaiſers und der
Armee Sr. kaiſerl. Maj. aus. Jn einer längeren Rede drückte er da
bei ſeine Verehrung für Se. Maj. und ſeine lebhafte Sympathie für
unſere Truppen aus: er bat mich vor Allen zur Kenntniß Sr. Ma-
jeſtät zu bringen, daß alles von ihm Geſagte aus der Tiefe des Her
zens komme. In unſerem Lager befand ſich den ganzen Tag über
eine große Zahl von Soldaten und Offizieren der verbündeten Trup-
pen. Jm Allgemeinen war dieſes Feſt von beiden Seiten ein ſehr
herzliches.

Der Tagesbefehl, in welchem Marſchall Peliſſier der franzö
ſiſchen Armee die Unterzeichnung des Friedens Vertrages mitgetheilt
hat, lautet:Soldaten Der Kaiſer ſagte neulich zu Euren Brüdern: Jhr habt Euch um
das Vaterland verdient gemacht Jhr werdet, davon bin ich überzeugt auch Eu
rerſeits der Reihe nach dieſelben Worte aus dem Munde des Kaiſers vernehmen
Soldaten Durch Eure Energie, Eure Entſchloſſenheit, Euren beharrlichen Helden
muth Eure unerſchütterliche Tapferkeit habt Jhr mit unſeren braven und treuen
Alliirten der Welt den Frieden erobert. Ich habe einiges Recht, das zu ſagen beim
Anblicke ſo vieler mit Eurem Blute gedüngten Schlachtfelder, die Zeugen Eurer kalt
blütigen Selbſtverläugnung waren, aus denen ſich jedes Mal Euer Ruhm glänzender
und ſchöner erhob, und die Eure großen Anſtrengungen krönten. Jhr werdet das
Vaterland wiederſehen welches ſich Eurer Wiederkehr freut und des ruhmvollen Frie
dens, unterzeichnet an der Wiege eines kaiſerlichen Kindes. Durchdringen wir uns
mit dem Sinne einer ſolchen Vorbedeutung, finden wir darin einen neuen Beweis des
göttlichen Schutzes und, wenn es deſſen nöch bedärf, einen Grund mehr für die Er
füllung unſerer Pflichten gegen den Kaiſer und das Vaterland. Sebaſtopol, 2. April
1856. Peliſſier.

Nußland und Polen.
Die „Königsberger Hartungſche Zeitung enthält eine Depe

ſche aus Petersburg vom 22. April, nach welcher Fürſt Men
ſchikoff von dem Amke eines Gouverneurs von Kronſtadt enthoben
worden iſt.

Petersburg, d. 16. April. Vorgeſtern kehrte der Kaiſer von
ſeiner Reiſe nach Moskau nach der Hauptſtadt zurück.

Die „K. H. 3. meldet aus Petersburg vom 15.: Graf
Neſſelrode, deſſen unglücklichen politiſchen Kombinationen man den
etzten Krieg zuſchreibt, ſoll durch den Fürſten Gortſchakoff und dieſer

Um Mit

in Wien durch den Grafen Chreptowitſch oder Hrn. Felix v. Fonton
erſetzt werden. Der Finanzminiſter v. Borch iſt vom Kaiſer ermäch
tigt worden mit auswärtigen Finanzmännern in Beziehung zu tre
ten um den Kanal-, Eiſenbahn und Chauſſeebau und die Dampf-
ſchifffahrts Unternehmungen zu fördern. Der Adel und die Kauf
mannſchaft von Moskau haben dem Kaiſer eine Dankadreſſe in Anlaß
des abgeſchloſſenen Friedens überreicht, die der Kaiſer ſehr freundlich
aufgenommen und in Gegenwart des Generals Tſchewkin die Hoff
nung ausgeſprochen hat, daß der unerläßliche Hebel innerer Entwicke
lung Rußlands, Vermehrung der Kommunikationsmittel, Gegenſtand
beſonderer Sorge der kaiſerlichen Regierung ſein werde. Der Groß
admiral hat in Betracht, daß Beſchaffung von Brennmaterial für die
KriegsdampfFlotte eine Lebensfrage ſei, von der die Zukunft der
Flotte abhängt und in der Abſicht, dieſe dem Einfluſſe äußerer poli
tiſcher Ereigniſſe in dieſer Hinſicht zu entziehen, die Sorge um Auf
findung wenn auch noch ſo geringer Spuren von Kohlenlagern dem
Bergweſen dringend anempfohlen und beſtimmt daß man Privatper
ſonen zur Mitwirkung überall im Lande auffordern ſoll. Auf den
11. September, an welchem die Krönung in Moskau ſtattfinden ſoll,
fällt zugleich der Namenstag des Kaiſers, ſeines zweiten Sohnes, der
Geburtstag der Großfürſtin Olga und das Ordensfeſt Alexander Newski.

Frankreich.
WParis, den 22. April. Prinz Napoleon wird nicht nach Ruß-

land zur Krönung geſchickt werden. Der Prinz wird im Laufe des
Sommers eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach dem Nordpol unternehmen.
Wie Graf Morny ſelbſt erzählt, hat er vom Kaiſer die Zuſage der
außerordentlichen Miſſion nach Moskau ſchon vor längerer Zeit erhal
ten. Graf Cavour wird noch in dieſer Woche in Paris zurücker
wartet. Wie der ſardiniſche Miniſter ſchreibt, iſt er mit der Auf
nahme, die er in London gefunden hat, außerordentlich zufrieden.
Graf Orlow hat auf 20 Exemplare der Werke des Kaiſers Napo
leon III. unterzeichnet. Die „Patrie“ fällt heute wieder einmal
über die Demagogie her. Sie ſagt: „Bei einem kürzlich in London
gegebenen Flüchtlings-Banket wurde folgender Toaſt ausgebracht
e Luf die Wiederauferſtehung des Krieges, aber des demokratiſch
ſocialen Krieges auf das Wohl des Bürgerkrieges!“ Es ſcheint.
daß man Frankreich wieder das „„rothe Geſpenſt vorführen will,
damit ihm ſeine Oppoſitions-Gelüſte vergehen.“

Jtalien.
Die heftige antiöſterreichiſche Sprache der Londoner miniſteriellen

Organe hat in Jtalien ein lautes Echo gefunden, und ſanguiniſche Er
wartungen aufgeregt. Der toryſtiſche „Herald“ ruft dagegen den Jta
lienern in's Gedächtniß, wie Lord Palmerſton's wohlfeiler Liberalis-
mus, gleichviel ob aus Leichtſinn oder Abſicht, ſo oft den agent pro-
vocateur geſpielt habe. Falls die italieniſchen Patrioten ſich zu einem
verzweifelten Streich verleiten ließen würden ſie den Lohn unverbeſ
ſerlicher Leichtgläubigkeit erhalten und eben ſo gewiß wie früher ihrem
blutigen Geſchick überlaſſen werden.

Die amtliche „Mailänder Zeitung theilt mit, daß der Papſt
Mitte Juni wahrſcheinlich ſelbſt nach? Paris reiſen werde.

Amerika.
Nachrichten aus NewYork vom 10. April zufolge war im

Senat ein Commiſſionsbericht eingebracht worden wonach die Regie
rung ohne Zuziehung des Congreſſes den Sundzoll kündigen
dürfte.

Dem New Horker Herald ſchreibt man aus Waſhington
„Jch höre, die Geſandten Englands und Frankreichs hätten erklärt,
daß ihre vor Centralamerika kreuzenden Geſchwader eine Anzahl Trup
pen landen werden um Coſta Rica gegen General Walker beizuſte
hen. Mr. Maſon, der Miniſter des Auswärtigen in den Vereinigten
Staaten, befürchtet, eine ſolche Maßregel würde einen Geiſt der Frei
beuterei anfachen, den vielleicht er ſelbſt nicht mehr zügeln könnte.

Nachrichten aus Halle.
Am 24. April.Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach in einem Hintergebaäude

des Stengelſſchen Hauſes in der kleinen Ulrichsſtraße Feuer aus,
welches jedoch, ohne erheblichen Schaden anzurichten, ſehr bald ge

löſcht wurde. SBekanntmachung.
Die Haupt Bank wird auch in dieſem Jahre auf Wolle, deren Niederlegung in

die Speicher der Bank geſchehen kann, Darlehne gewähren. Die Verſicherung der in
die Bankſpeicher abgelieferten Wolle gegen Feuersgefahr wird auf Verlangen der Ver
pfänder für deren Rechnung ſeitens der Bank beſorgt, und können die Darlehne, wenn
die dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bankſpeichern aufgelagert
ſein wird, noch an demſelben Tage bei der Hauptbank Kaſſe in Empfang genommen
werden. Anträge auf Bewilligung von Darlehnen ſind an die Bank Taxatoren
Bauer Bernard, Lietzmann Natorff und Parriſius zu richten, von denen einer oder
mehrere an den Wollmarktstagen im Bankgebäude anzutreffen ſein werden.

Berlin, den 19. April 1856.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. April. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,32 Par. L. 332,98 Par. L. 333,20 Par. L. 333,17 Par. L.
Dunſtdruck 2,43 Par. L. 2,56 Par. 2,75 Par. 2,58 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 88 pCt. 42 pCt. 64 pt. 65 pCt.

Luftwärme 8,5 G. Rm.3,6 G. R. 13,0 G. Am im



Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Die Ehefrau des Handlungs Commis Franz
Seidel, Wilhelmine geb. Haße aus See
ben, hat gegen ihren Ehemann die Eheſchei
dungsklage wegen böslicher Verlaſſung erhoben.
Da der dermalige Aufenthalt des Verklagten
unbekannt iſt, ſo wird demſelben hierdurch er
öffnet, daß zur Beantwortung der Klage Ter
min auf

den 24. Junius dieſes Jahres
Vormittags I Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Jnſtruktionszimmer
Nr. 6 vor Herrn Kreis-Gerichts-Rath Balcke
angeſetzt iſt, wozu der Verklagte unter der
Verwarnung vorgeladen wird, daß im Falle
er weder vor noch in dem Termine ſich mel
det und die Klage beantwortet die in derſel
ben vorgetragenen Thatſachen für zugeſtanden
angenommen werden und demnächſt was Rech
tens, erkannt werden wird.

Halle a, S. am 29. Februar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Das sub Nr. 569 vor dem Johannisthore
hierſelbſt belegene, dem Gaſtwirth Voig-
tel gehörige Wohnhaus, in welchem Gaſt
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Stallge
bäuden Scheunhof, Hofraum, einem klei
nen Garten und ſonſtigem Zubehör, ohne
Berückſichtigung der Abgaben, abgeſchätzt
auf 5917

p) Der an Stelle der Band 16 Pol. 51 des
Hypothekenbuchs über walzende Grund
ſtücke hieſiger Flur eingetragenen Grund
ſtücke ausgewieſene, demſelben gehörige
Ackerplan an der Oberwiederſtedter Straße
und rothen Welle zwiſchen Eduard
Lüdicke und dem Bache, der nach der
rothen Welle fließt, 13 Morg. 32 Ru
then haltend, mit Berückſichtigung der

darauf ruhenden Grundſteuer, taxirt auf

I 10zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
Büregau einzuſehenden gerichtlichen Taxe ſoll

am 31. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor
derung aus den Kaufgeldern dieſer Grundſtücke
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An
ſprüchen bei uns zu melden.

Hettſtedt, den 5. April 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen gegen Hagelſchäden für
die neue Verliner Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft in Berlin gegen feſte Prämie.

Halle a/S. den 17. April 1856. A. W. armitson Sohn.
Agenten

der neuen Berliner Hagel-Aſſeeuranz- Geſellſchaft.

Maſtvieh-Auction auf der Domaine Haynsburg bei Zeitz.
Dienstag den 29. April d. J. Vormittags von II Uhr an ſollen auf der

DOomaine Haynsburg bei Zeitz
circa 30 bis 34 Stück Maſtochſen,

5 Stück fette Kühe,
50 Muaſthammel,
6 Mnuaſtſchweine,

Sen ausgezeichneter Qualität,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden.
Domainen Amt Haynsburg, den 15. April 1856. Der Amtmann

Carl.
Kutſchgeſchirr, Reitzäume, Fahr-, Reit- und Kinderpeitſchen ſo wie

eine ſchöne Auswahl feiner Reit- und Geh- Stöcke von ächtem Rohr mit
Elfenbein Garnituren empfiehlt zu reellen billigen aber feſten Preiſen

Rüchard auuly Halle a/S. große Steinſtraße Nr. S.
Eine große Auswahl von Jaconnet- Kleidern à 2 ſo wie auch Barege

Kleidern à 3 77 in allen nur möglichen Farben empfiehlt

Gl. Roth gel.
Das Neueſte von o de chevre,

ſo wie auch Umſchlagetücher empfing
Mousselünmn de Iaſin HKlefder

G. Rot e.
Holz- Auction.

Sonnabend d. 26. April er. Vormit
tags von 9 Uhr ab ſoll im Gehöft des Herrn
Hekonom Schüler, Magdes. Chauf
ſee Nr. 17, eine Partie pappelnes Neis-
holz, Stämme u. Klötze, alles ſtark, meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert wer

den. Carl Paetzoldr.
Ein tüchtiger Werkführer findet dauernde

Arbeit beim Seilermeiſter Schildt,
Strohhof Nr. 7.

Cigarren-Etuis, Notizbücher, Brief
taſchen, Portemonnaies, Neceſſaires,
Lederkober und Damentaſchen mit und
ohne Einrichtung bei

Hermann eiten
große Steinſtraße Nr. 67.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren,
die mit guten Zeugniſſen verſehen, in der öko
nomiſchen Wirthſchaft ſo wie im Kochen gut
erfahren iſt, findet ſofort Condition auf dem
Rittergut Schaf ſtädt.

Für Auckerfabrikanten.
Gebrauchte Knochenlkkohle

kauft zu den höchsten Preisen
Oel Miülhinmerina m

Engliſcher Patent Blutdünger.
Die erſte Probe- Sendung dieſes neuen Dün

gungsmittels iſt bei mir angekommen ich offe
rire davon

Korn Blutdünger,
Nüben-Blutdünger

in Originalſäcken von circa 2 e und gebe in
kleinern Quantitäten davon ab.

Alsleben, den 22. April 1856.
F. Bornemann.

IJrn die 20 Heu ſind zu verkaufen bei
Carl Herrmann zu Unter Röblingen
am Salz See
Zwei meublirte Zimmer ſind
zu vermiethen in der Erholung.

Ein gewandter Kellnerburſche ſin
det den I. Mai Stellung

in der Erholung.
Volksliedertafel.

Freitag Abend Punkt S Uhr letzte
Probe zu den „Burſchenfahrten“ und
den im Concert zum Vortrag kommenden ge
miſchten Chorliedern, auf dem kühlen
Brunnen Zugleich bitte ich die geehrten
Mitglieder anderer Liedertafeln, welche ihre
Mitwirkung zugeſagt haben, um pünktlichen

Beſuch dieſer Probe. L. Thieme.

e Magdeburger
in Magdeburg

agelperſcherungs 5
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 24. April 1854.

Grundcapital: Drei Millionen Chaler Preuß. Conr.
in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Oel- und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl., auch auf
Gärtnereien und Fenſterſcheiben.

Mit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director; mit wenigen Ausnahmen ſind die der Magdeburger
Fenerverſicherungs- Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-

Die Prämien ſind feſt Nachzablungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaf

Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll
alljährlich von der Prämie abgerechnet wird.

ausgezahlt.

innigſten Verbindung deren General Be

Heſellſchaft.

t einen anſehnlichen Nabatt, der

Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat und die erhöhete Sicherheit, welche ſie in Folge ihrer weiten
Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten
ſicherungen geſchloſſen, und an 5912 Beſchädigte eine Entſchädigungs Summe von 373,313 Thalern gezahlt.

es wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,560 Ver

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs- Anträge gern entgegen und wird über die Grund
ſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende
Auskunft bereitwilligſt ertheilen

Wettin,
Cichorienfabrik,
im April [856.

B. RichterAgent der Magdeburger Hagelverſicherungs- geſellſchaft
und der Magdeburger Feuerverſicherungs- 9eſellſchaſt.



Vorzüglich ſchöne Gothaer Cervelat, Zungen und
Jenger Knackwürſtchen, uabetes Hamb.RNothwurſt, ebenſo

Nauchſleiſch und Zunge empfing wieder

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 23. April.

Julius Riffert.

Amtlich. Brief. Geld. Brief GeldFonds-Courſe. Zf. Brief. Geld. Berl. Anh. t. A. R. Er. K. Gldb. 96
Pr. Freiw. Anl. 100 100 und B. do. Prioritäts 42 99 99St. -Anl. von 1850 4 10 do. Prioritäts 4 93 93 do. II Serie t 897

do. von 185241 101 101 Berlin Hamburger 112 Stargard Poſen 98 97do. von 18514 101 101 do. Prioritäts 4 (101 100 do. Prioritäts 492 91
do. von 1855 101 101 do. do. II. Em. 4 101 100 do. II. Emiſſion 4 99
do. von 18534 96 96 Berl. Ptsd. Magd. Thüringer 119 SStaats Schuldſch. 3 862 86 do. Prior. Oblig. 4. 935 92 do. Prior. 2Obl. 4r 100

Prämienſcheine der do. do. Lit. G. 49 100 do. III. Serie 4100 99Seehandl. à 50 150 do. do. Iit. D. 45 998 99 Wilhelmsb. (Coſel
Präm. Anleihe v. Berlin Stettiner 156 1551 Oderberg) alte 2271855 a 100 3 113 1128 do. Prior. -Oblig. 4 101 do. neue 191 190Kur u. Neumärk. Br. Schw.Fr. alte do. Prioritäts 4 91 90
Schuldverſchreib. 3 83 83 do. do. neue 163 162Oder Deichbau Cöln Erefeider 115 Nichtamt lich.Obligationen 4 do. Frioritäts 4 In u. gausländ.Berl. StadtOblig. 4 101/, 100*/, Cöln Mindener 3 174 173 Eiſenb. Stammdo. do. 3 do. Prior. Oblig. 4 100 Actien u. Quit
Pfandbriefe. d II. W 103 o tungsbogen.ur u. Neumärk. 31 s 943 v d r S Amſterd. Rotterd. 831 re r o do. III. Emiſſton I 91 n etPommerſche 3 94 932, Gmiſſton 4 908 90 Frankfurt Hanau z

Poſenſche e 99 Düſſeldorf-Elberf. 147 1462 Frankfurt Homburg 3 Sde 3 89 do. Prioritäts 4 91 Eracau Oberſchl. cSchleſtſche s r ritäte r Ziet- Alten 7Vom Staat garan Magdeb. Halberſt. 205 204 Livorno Floreng 4 Stirte Lt. B. z e Magdeb. Wittenb. bLudwigsh. Bexb. 4 157Weſtpreußiſche 87 87 do. Prioritäts 42 96 Mainz Ludwigsh. 4entenſteſe Münſter Hannner Neuſt Weißenbutg
Kur u. Neumärk. 4 95 942 e Necklenburger 55 D9 mſe 4 95 9p 4 do. Prioritäts 4 94 Kordb. (Fr.Wilh.) 63h e r n Die Zarskofe Sels pröe 92 37 S S S SHreußſſche e re 96 d Se e St fr.Rhein u. Weſeph. 4 96 Niederſchl. Zweigb. 90 89 lus e PriortSächſiſche 495 94 Oberſchl I. Ausl. PrioriSchleſiſhe e e B. 32, 179 178 a tiePr. B. Antheilſch. 132 13 do Prior. In a 2 o Amſterd. Rotterd. 4 S
Friedrichsdor 13 13 do. do. Iit. B. 3 8 e e a J 100/Andere Goldmün e. e n e ordb. Fr. halb 1zen à 5 h do. do t. B. 3 788, 78 e deEiſenb. Acten Prinz Wilh. (Stee e e ndAachen Düſſeldorf. 3 92 le Vohwinkel) W Meuſe 3 edo. Prioritäts 490 89 nene 100do. II. Emiſſion 4 89 89 o. II. Serie s 99 7Aachen, Meſtint 622 Rheiniſche 119 118 Kaſſen Vereins

do. Prioritäts 4 94 93 do. Osb. (252 E. Bank Actien 4
Berg. Märkiſche 93 do. (Stamm-) Pr. 4 119

do. Prioritäts 5 ort oo. Prior. Oblig. 4 90 90 Ausl. Fonds.
do. II. Serie 5 102 i Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 145

do. (Dortm. -Soeſt) 4 891 garantirte 3 83 Weimarſche Bank 4 123
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 173 à 174 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 1195 à 120 gem. Bres

lau Schweidnitz Freibürger alte 174 à 170 à 173 gem. Magdeburg Wittenberge 51 à 50 gem. Oberſchl.
Lit. A. 208 à 208 gem. Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 74 à 73 gem.

Das Geſchäft war heute nur ſchwach, die Courſe blieben zum Theil unverändert.

Leipzig, den 23. April.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angeim 14 Thaler Fuße. e Geſucht. im Ia Thaler Fuße a. Zinſen boten St
Auguſtd. a 5 a z Mk. Br. u. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefeſ- a 3 S
u K. s auf 1900 Sächſ. do. do. a i 94Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 S Sächſ. do. do. à T 99Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Dresd. E.B. P. D. à 3 104 S
geringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. do. Schuldſcheine 1874 4098

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à o 100 SR per Stück 5. 16 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
Holländ. Ducaten à 3 auf 100 6 v. 1000 u. 500 a 3 85Kaiſerl. do. do. auf 100 6 kleinere a 3Breslauer do. à 65 As auf 100 S K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3 S
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 do. Präm. -Anl. von 1855 à 3
Conv. Spec. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 45
idem 10 und 20 Kr. auf 1001 3 do. do. do. do. a e 86London 7 T. do. do. RNat.Anl. von 1854 à 50 87pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. S do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

3 Mt. 6. 23 Wiener BankActien pr. St. 767T Se Bankactien à 250 pr. 1 167S s i ien eſſ. B. A. Lit. A. B. à 100 pr. do. 136 St er net Deſf. B. Iſt 6. à 100 pr. do. e
excl. Zinſen Braunſch. do. L. A. B. à 100 pr. do. 146Königl. Sächſ. Staatepapiere von 1830 Weimar. do. L. A. B. a 100 pr. do. 123

v. 1000 u. 500 n 3 83 S Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 110
kleinere a 3 Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. 103von 1855 v. 100 3 l 77 Leipz. Dr. Eiſenb. Act. à 100 pr. do. 287von 1847 v. 500 à 4 97 Löbau Zittauer do. à 100 pr. do. 66von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 97 Albertsbahn do. à 100 pr. do 90

v. 100 a So 99 Magdeb. -Leipz. do. 100 4 pr. do. 342von 1851 v. 500 u. 200 à Ah 101 Thüringiſche do. à 100 pr. do. 119
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. a1000 u. 500 a o 85 BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. 156
kleinere 3 CölnMind. ErAct. à 200 pr. do.Act. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do.

à 100 à 49 99 AltongKiel à 100 Sp. à I pr. do.
Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 Aet. der Allg. doutſch. Ered. Anſtalt
e a 3 95 zu Leipzig à 100 pr. do. 115 114kleinere o Noten der k. k. Oeſterr. Nationala 4 100 Bank per Fl. 150 101e Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 87 Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſ
von 100 u. 25 a 3 ſenſcheine à u. 5 S 9)von 500 a 32 V 90 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u.von 100 u. 25 a 32 S 5 S 99GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geere Weinflaſchen kauft
J. Kramm.

Von Schweizer, Limb. u. Bair. Sah
nenkäſe, letztere in Laibchen von 1
halte ich ſtets großes Lager und offerire ſolchen
im Ganzen und Einzelnen billigſt.

F. A. Perſchmann.

S 9FamilienNachrichten.
Enthindungs- Anzeige.

Heute Morgens 6 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Mädchen erfreut, was
wir Theilnehmenden in Stelle jeder besondern
Meldung hierdurch anzuzeigen uns beehren.

Halle, den 24. April 1856.
r. W. W. Eppmer und Frau

TodesAnzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach

richt, daß meine liebe Frau geb. Meinhardt
am 22. d. M. mir und meinen Kindern durch
einen plötzlich unerwarteten Tod entriſſen.

Magdeburg den 23. April. (Nach Wigpeln.)

Weizen 86 90 GerſteRoggen 58 60 Hafer 29Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 vt. Tralles 36 36
Berlin den 23. April.

Weizen loco 75 108
Roggen loco 83pfd. 66 pr. 82pfd. bez.,

Frühj. 63——65 bez. Br. u. G. Mai Juni 62
64 64 bez. u. G. 64 Br. Juni Juli 60--61

bez. Br. u. G. Juli Aug. 57— bez. u. G.
58 Br.

Gerſte 48 54
Hafer 80 —33
Erbſen 70 80
Rüböl loco 16 bez. 17 Br. April 16bez. 17 Br. April Mai IG i bez. 167. Br.

16 G. Sept. Oct. 13 bez. u. G. 135 Br.
Leinöl loco 13 Lief. 13 Br.
Mohnöl 22 23
Hanföl loco u. Lief. 14
Palmöl 15
Spiritus loco ohne Faß 27 bez., April, April Mat,

Mai/ Juni u. Juni/ Juli 26 27 26 27 bez. u
G. 27 Br. Juli Aug. 27 bez. 27 Br.ü. G.

Weizen matter. Roggen zu ſteigenden Preiſen gehan
delt, ſchließt etwas unter den höchſtbezählten Preiſen an
geboten. Rübbl etwas billiger verkauft. Spiritus höher
bezahlt, ſchließt feſt.

Breslau, d. 23. April. Spiritus pr. Eimer zu
Quart bei 80 pt. Tralles 13 G. Weizen weißer
53 136 gelber 50 131 Roggen 84 98

Gerſte 63 76 Hafer 36 43
Stettin, d. 23. April. Roggen Frühjahr 65—64

bez. Mai Juni 61 bez. Juni Juli 59 bez. Juli
Aug. 56 bez. Spiritus, Frühj. 12 bez. Rüböl April
Mai 16 bez. Sept. Oct. 1327, bez.

Hamburg, d. 23. April. Weizen loco feſt, ab aus
wärts unbeachtet. Roggen ab auswärts etwas feſter ein
zeln Frage. Oel pr. Mai 318/,, pr. Oct. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll
am 24. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. April am alten Pegel 15 Zoll unter 6,

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärtis, d. 23. April. E. Andrege, Schwefel u.
Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. A. Kunert,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. A. Steglitz, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm Magdeburg. F. Hel
ler, 2 Kähne, Steinkohlen u. Guano, desgl. n. Halle.
G. Reinicke, Mauerſteine, v. Derben n. Buckau.

Niederwärts, d. 22. April. Schleppkahn Minna,
H. M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Dresden nach
Magdeburg. Den 23. April. J. Arnold, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. V. Hönel, Mühl
ſteine, v. Schandau n. Stettin. Derſelbe, Bretter u.
Mühlſteine, desgl. n. Hamburg. F. Bude, Braunkohe
len, v. Außig n. Glindenberg. F. Schade, desgl. n.
Magdeburg. G. Focke, desgl. G. Bleichert, desgl.
n. Neuſt.Magdeburg. G. Schulze, 2 Kähne, Bruch
ſteine, v. Plößky n. Genthin. W. Zappe, Braunkoh
len, v. Außig n. Magdeburg. W. Köhling, Bruchſtei
ne, v. Plötzky desgl. G. Boltze, 2 Kähne, Porzellan
erde, v. Salzmünde n. Berlin.

Mazdeburg, den 23. April 1853.
Königl. Schleuſenamt.



Art.

wohner ſeines Reiches conſacrirt,

Erſte Beilage zu Nr. 96
Halle,

Der Friedens- Vertrag vom 30. März 1856.
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die neueſte „Kölniſche Zeitung“

folgende Mittheilung aus
London, d. 22. April Abends. So eben gelingt es mir, den

faſt vollſtändigen Text des am 30. März d. J. abgeſchloſſenen Frie
dens Vertrages es fehlen außer der Eingangs Formel nur vier
Artikel zu erlangen und beeile ich mich, Jhnen eine raſch gefer
tigte Ueberſetzung dieſes überaus wichtigen Aktenſtückes zu überſenden.

Her Friedens- Vertrag vom 30. März 1856.
Die Bevollmächtigten haben ſich nach Austauſch ihrer Vollmachten über fol

gende Artikel verſtändigt
Von dem Tage der Auswechslung der Ratificationen des gegenwär

tigen Vertrages an wird auf ewige Zeiten Friede und Freundſchaft beſtehen zwi
ſchen Sr. Maj. dem Kaiſer der Franzoſen Jhrer Maj. der Königin des vereinig
ten Königreiches von Großbritannien und Jrland Sr. Maj. dem Könige von
Sardinien Sr. Maj. dem Sultan einerſeits, und Sr. Maj. dem Kaiſer aller
Reuſſen andererſeits, ſo wie zwiſchen ihren Erben und Nachfolgern ihren Staa
ten und reſpektiven Unterthanen.

Art. 2. Da der Friede zwiſchen den genannten Majeſtäten glücklich herge
ſtellt worden iſt ſo werden die während des Krieges beſetzten oder eroberten Ter
ritorien von beiden Theilen geräumt werden. Specielle Uebereinkommen werden
die Art der Räumung ordnen, die ſo ſchnell, als es ſich thun läßt, Statt fin
den ſoll.r 3. Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen verpflichtet ſich, Sr. Maj. dem
Sultan die Stadt und Citadelle von Kars, ſo wie die andern Punkte des otto
maniſchen Gebietes wieder zuruck zu erſtatten, in deren Beſitz ſich die ruſſiſchen

Truppen befinden.Art. 4. Jhre Majeſtäten der Kaiſer der Franzoſen die Königin des ver
einigten Königreichs von Großbritannien und Jrland, der König von Sardinien
und der Sultan verpflichten ſich, Sr. Maj. dem Kaiſer aller Reuſſen die Städte
und Hafen von Sebaſtopol, Balaklawa Kamieſch Eupatoria, Kertſch, Jeni
Kale, Suchum Kale und alle anderen Punkte zurück zu geben die in Beſitz ihrer
Truppen ſind.

Art. 9. Da Se. Maj. der Sultan in ſeiner beſtändigen Fürſorge für das Wohl
ſeiner Unterthanen einen Ferman erlaſſen der, ihr Schickſal ohne Unterſchied der
Religion und Race verbeſſernd, ſeine edelmürhigen Abſichten gegen die chriſtlichen Be

und in der Abſicht, einen neuen Beweis ſeiner
Geſtnnungen in dieſer Beziehung zu geben, hat beſchloſſen den contrahirenden Mach
ten den erwähnten Ferman, aus der Initiative ſeines ſouverainen Willens hervor
gegangen mitzutheilen.Die eontrahirenden Mächte eonſtatiren den hohen Werth dieſer Mittheilung.
Es iſt wohl verſtanden daß ſie in keinem Falle den genannten Mächten das Recht
geben kann ſich, ſei es collectiv oder einzeln in die Beziehungen Sr. Maj. des
Sultans zu ſeinen Unterthanen, noch in die innere Verwaltung ſeines Reiches ein
zumiſchen.

Art. 10. Der Vertrag vom 13. Juli 1841, welcher die alte Regel des otto
maniſchen Reiches Betreffs der Schließung der Meerengen des Bosporos und der
Dardanellen aufrecht erhält, iſt nach gemeinſchaftlichrr Uebereinſtimmung revidirt

wordenDer in dieſer Beziehung und dieſem Prineip gemäß zwiſchen den hohen eontra
hirenden Parteien abgeſchloſſene Act iſt und bleibt dem gegenwärtigen Vertrag annexirt
Und wird die nämliche Kraft und den nämlichen Werth haben als wenn er in den

ben vollſtändig aufgenommen wäre.h n Meer iſt neutraliſirt Der Handels Marine aller Na
tionen geöffnet, ſind ſeine Gewäſſer und Häfen förmlich und auf ewig den Kriegs
flaggen der Uferſtaaten ſowohl als der anderen Mächte unterſagt, die in den Art. 14
Und 19 erwähnten Ausnahme Fälle ausgenommen.

Art. 12. Frei von aller Beſchränkung wird der Handel in den Häfen und Ge
wäſſern des ſchwarzen Meeres nur den Geſundheits Douane und Polizei Verord
nungen unterworfen ſein, die in einem der Entwicklung der commeretellen Transactio
nen günſtigen Geiſte abgefaßt werden. Um den Handels und See Intereſſen al
ler Nationen die wünſchenswerthe Sicherheit zu geben, werden Rußland und die hohe
Pforte in allen ihren auf dem Littorale des ſchwarzen Meeres gelegenen Häfen und
den Principien des internationalen Rechtes gemäß Conſuln Zulaß gewähren.

Art. 13. Da das ſchwarze Meer dem Wortlaute des Artikels 11 gemäß neu
traliſirt iſt, ſo iſt die Aufrechterhaltung oder Errichtung von militäriſchemäritimen Ar
ſenalen auf deſſen Littorale ohne Notkhwendigkeit und ohne Zweck. Se. Maj. der
Kaiſer aller Reuſſen und Se. K. Mafeſtät der Sultan verpflichten ſich deshalh auf
dieſem Littorale kein militäriſchmaritimes Arſenal zu errichten, oder zu behalten.

Art. 14. Da Jhre Majeſtäten der Kaiſer aller Reuſſen und der Sultan eine
Convention abgeſchloſſen haben um die Stärke und Zahl der leichten zum Dienſte
ihrer Küſten nothwendigen Schiffe zu beſtimmen deren Unterhaltung im ſchwarzen
Meere ſie ſich reſerviren, ſo iſt dieſe Convention dem gegenwärtigen Vertrage annexirt
worden und wird die nälnliche Kraft und den nämlichen Werth haben, als wenn ſie in
denſelben vollſtändig aufgenommen wäre. Sie kann ohne die Zuſtimmung der Mächte,
Unterzeichner des gegenwärtigen Vertrages, weder annullirt, noch modiſicirt werden.

Art. 15. Da der Act des wiener Congreſſes die Principien feſtgeſtellt hat, wel
che die Schifffahrt auf den Flüſſen reguliren, die mehrere Staaten trennen oder durch
ſchneiden ſo haben die contrahirenden Mächte ſtipulirt, daß dieſe Principien in Zu
kunſt ebenfalls auf die Donau und ihre Mündungen angewandt werden. Sie erklären, daß dieſe Dispoſition zukünftig einen Theil des henen Rechts von Europa

ausmacht und ſtellen ſie unter ihre Garantie
Die Schifffahrt auf der Donau kann keiner Beſchränkung und Abgabe unterwor

fen werden die nicht ausdrücklich in den in den folgenden Artikeln enthaltenen Sti
pulationen vorausgeſehen ſind. In Folge deſſen wird keine Abgabe erhoben werden
können die ſich einzig und allein auf die Thatſache der Beſchiffung des Fluſſes ſtützt,
noch irgend ein Zoll auf die an Bord der Schiffe befindlichen Wagren. Die Polizei
und QuarantaineReglements zur Sicherheit der Staaten, die dieſer Fluß trennt oder
durchſchneidet, werden der Art abgefaßt ſein die Cireulation der Schiffe ſo viel als
thunlich zu begünſtigen. Außer dieſen Reglements wird kein anderes Hinderniß, wel
cher Art es guch ſein mag, der freien Schifffahrt entgegengeſetzt.

Art. 16. Zu dem Zwecke die Dispoſitionen des vorhergehenden Artikels zu
verwirklichen, wird eine Commiſſion in welcher Frankreich, Oeſterreich, Großbritan
nien, Preußen, Rußland Sardinien und die Türkei, jede dieſer Mächte durch einen
Abgeſandten repräſentirt ſein werden mit der Bezeichnung und der Ausführung der
Arbeiten beauftragt werden die von Jſaktſcha an nothwendig ſind um die Mündun
gen der Donau, ſo wie die Theile des daran ſtoßenden Meeres von dem Sande und
den anderen Hinderniſſen zu befreien, welche ſie obſtruiren damit dieſer Theil des
Fluſſes und die erwähnten Theile des Meeres ſich in den beſtmöglichen Schifffahrts
Bedingungen befinden.

Um die Koſten dieſer Arbeiten zu beſtreiten, ſo wie die der Etabliſſements de
ren Zweck die Sicherung und Erleichterung der Schifffahrt an den Ufern der Donau
iſt, werden beſtimmte Abgaben welche die Commiſſion nach Stimmenmehrheit feſt
ſeht, erhoben werden können, aber unter der ausdrücklichen Bedingung daß in die
ſer Beziehung wie in allen anderen, die Flaggen aller Nationen auf dem Fuß einer
vollkommenen Gleichheit behandelt werden.

halten den Zuſtand ihrer Beſitzung in Aſien in ihrer Jntegrität,

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Perlage).
Freitag den 25. April 1856

Art. 17. Eine Commiſſion wird ernannt werden und aus Abgeſandten Oeſter
reichs, Baierns, der hohen Pforte und Würtembergs beſtehen (einer für fede dieſer
Mächte), denen ſich die Commiſſare der drei Donau Fürſtenthümer deren Ernen
nung die Pforte gut geheißen hat anſchließen werden. Dieſe Commiſſton, die per
manent ſein wird, wird 1) das Fluß Schifffahrts und Polizei Renlement aus
arbeiten 2) die Beſchränkungen hinwegräumen von welcher Natur ſie auch ſein
mögen die ſich der Anwendung der Dispoſitionen des Wiener Vertrags auf die Do
nau noch entgegenſtemmen 3) die auf dem ganzen Laufe des Fluſſes nothwendigen
Arbeiten anordnen und ausführen laſſen, und 4) nach Auflöſung der europäiſchen
Commiſſton über die Aufrechterhaltung der Schiffbarkeit der Donau Mündungen und
der Theile des daranſtoßenden Meeres wachen.

Art. 18. Es iſt wohl verſtanden daß die europäiſche Commiſſion ihre Auf
gabe gelöſt, und die Fluß Commiſſton ihre in dem vorhergehenden Artikel unter

und 2) bezeichneten Arbeiten binnen zwei Jahren beendet haben müſſen. Die in
Eonferenz vereinigten Mächte, Unterzeichner des Vertrages, von dieſer Thatſache be
nachrichtigt, werden nachdem ſie davon Kenntniß genommen die europäiſche Com
miſſion auflöſen, und die permanente Fluß Commiſſion wird alsdann die nämlichen
Gewalten erhalten wie die, mit welchen die europäiſche Commiſſton bis dahin inve
ſtirt war.

Art. 19. Um die Ausführung der Reglements zu ſichern, die unter gemein
ſchaftlicher Uebereinſtimmung und nach oben angedeuteten Principien angefertigt wor
den ſind wird jede der contrahirenden Mächte das Recht haben zwei leichte Schiffe
an den Donaumundungen zu jeder Zeit ſtationiren zu laſſen

Art. 20. Zum Äustauſch der im Artikel 4 des gegenwärtigen Vertrages aufge
zählten Städte, Häfen und Gebiete und zur beſſeren Sicherung der Schifffahrt auf
der Donau giebt Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen ſeine Zuſtimmung zur Rectifi
cation ſeiner Grenze in Beſſarabien. Die neue Grenze wird am ſchwarzen Meere,
ein Kilometer oſtwärts vom See Burna Sola, beginnen die Straße von Akermann
ſenkrecht erreichen, dieſe Straße bis zum Trajans Thäle verfolgen ſüdwärts an
Belgrad vorbeilaufen, längs des Fluſſes Yalpuck bis zur Höhe von Saraotſika hinauf
gehen und in Katamori am Pruth enden. Stromaufwärts von dieſem Punkte aus
wird die alte Grenze zwiſchen den beiden Reichen keine Verminderung erle den. Ab
a der kontrahirenden Mächte werden in ihren Einzelheiten die neue Grenzſcheide

eſtſtellen.
Art. 21. Das von Rußland abgetretene Gebiet wird zu dem Fürſtenthume

Moldau unter der Oberherrlichkeit der hohen Pforte hinzugefügt werden.
Die Bewohner dieſes Gebietes werden die nämlichen Rechte und Privilegien ge

nießen, die den Fürſtenthümern geſichert ſind, und während eines Zeitraumes von
drei Jahren wird es ihnen erlaubt ſein ihr Domicil anderwärts aufzuſchlagen, in
dem ſie über ihr Eigenthum freie Verfügung haben.

Art. 22. Die Fürſtenthümer Walachei und Moldau werden fortfahren unter
der Oberherrlichkeit der Pforte und unter der Garantie der kontrahirenden Michte
die Privilegien und Jmmunitäten zu genießen in deren Beſitz ſte ſind. Kein aus
ſchließlicher Schutz wird über ſie von einer der garantirenden Mächte ausgeübt wer
den. Es wird kein beſonderes Recht der Eingreifung in ihre inneren Angelegenheiten
geſtattet werden.

Art. 23. Die hohe Pforte verpflichtet ſich, den genannten Fürſtenthümern eine
unabhängige und nationale Verwaltung zu erhalten, ſo wie die vollkommene Freiheit
des Cultus, der Geſetzgebung des Handels und der Schifffahrt Die jetzt beſtehen
den Geſetze und Statuten werden revidirt werden. Um eine vollſtändige Ueberein
ſtimmung Betreffs dieſer Reviſion zu erzielen, wird ſich eine ſpecielle Commiſſion,
über deren Zuſammenſetzung die hohen contrahirenden Mächte ſich verſtändigen wer
den mit einer Commiſſion der hohen Pforte in Buchareſt ohne Verzug verſammeln.

Dieſe Commiſſion wird zur Aufgabe haben, ſich über den gegenwärtigen Zuſtand
ne zu belehren und die Grundlagen ihrer künftigen Organtſation vor
zuſchlagen.

Art. 24. Se. Maj. der Sultan verſpricht in jeder der beiden Provinzen ſo
fort einen Divan ad hoc zuſammen zu berufen der Art zuſammengeſetzt, daß er die
genaueſte Repräſentation der Intereſſen aller Klaſſen der Geſellſchaft konſtituirt.
Dieſe Divans ſind berufen die Wünſche der Bevölkerungen Betreffs der definitiven
Organiſation der Fürſtenthümer auszudrücken.

Eine Jnſtruction des Congreſſes wird die Beziehungen der Commiſſion zu dieſen
Divans ordnen.

Art. 25. Die von den beiden Divans ausgeſprochene Meinung in Betracht
ziehend, wird die Kommiſſion das Reſultat ihrer eigenen Arbeit ohne Verzug dem
gegenwärtigen Sitze der Konferenzen zuſtellen. Das End-Einverſtändniß mit der
oberherrlichen Macht wird durch eine in Paris zwiſchen den hohen contrahirenden
Parteien abzuſchließende Konvention ſeine Weihe erhalten und ein Hatti Cheriff
wird den Stipulationen der Konvention gemäß die Organiſation dieſer zukünftig
unter die Collectiv- Garantie der unterzeichnenden Mächte geſtellten Provinzen de
finitiv conſtituiren.

Art. 26. Es iſt ausgemacht, daß es in den Fürſtenthümern eine bewaffnete
Gewalt geben wird zu dem Zwecke organiſirt, die Sicherheit im Jnnern und
diejenige der Grenzen aufrecht zu erhalten. Keine Beſchränkung wird den außer
ordentlichen Vertheidigungs Maßregeln entgegengeſetzt werden können, die ſie, in
Uebereinſtimmung mit der hohen Pforte, zur Abweiſung eines jeden fremden An
griffs zu nehmen berufen ſein werden.

Art. 27. Wenn die innere Ruhe der Fürſtenthümer bedroht oder gefährdet
iſt ſo wird die hohe Pforte ſich mit den übrigen contrahirenden Mächten verſtän

digen über die zur Erhaltung oder Wiederherſtellung der legalen Ruhe zu neh
menden Maßregeln. Eine bewaffnete Jntervention kann ohne vorherige Einſtim
mung dieſer Mächte nicht Statt haben. 8

Art. 28. Das Fürſtenthum Serbien wird fortfahren von der hohen Pforte
abhängig zu ſein gemäß den kaiſerlichen Hats welche ſeine zukünftig unter die
Collectiv Garantie der Mächte geſtellten Rechte und Jmm unitäten feſtſetzen. Jn
Folge deſſen wird dieſes Fürſtenthum ſeine unabhängige und nationale Verwal
tung ſo wie die vollſtandige Freiheit des Kultus der Geſetzgebung des Handels
und der Schifffahrt behalten.

Art. 29. Das Garniſonsrecht der hohen Pforte, ſo wie es durch frühere Re
glements feſtgeſtellt iſt, wird aufrecht erhalten. Keine bewaffnete Jntervention
wird in Serbien ſtattfinden können ohne vorherige Uebereinſtimmung der hohen
contrahirenden Mächte.

Art. 30 Se. Maj. der Kaiſer aller Reuſſen und Se. Maj. der Sultan er
ſo wie er vor

dem Bruch geſſtzlich beßand. Um jeder lokalen Streitigkeit zuvor zu kommen,
wird die Grenzſcheide verificirt, und wenn nöthig rectiſtcirt werden ohne daß
jedoch ein Gebiets Nechtheil für eine oder die andere der beiden Parteien daraus
entſtehen kann. Zu dieſem Zwecke wird eine gemiſchte Kommiſſion beſtehend aus
zwei ruſſiſchen Kommiſſaren, zwei ottomaniſchen Kommiſſaren, einem franzöſiſchen
Kommiſſar und einem engliſchen Kommiſſar, an Ort und Stelle unverzüglich nach
Wiederherſtellung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen Hofe und
der hohen Pforte geſandt werden. Jhre Arbeit muß in dem Zeitraum von acht
Monaten von dem Tage der Auswechslung der Ratiſtkationen des gegenwärtigen
Vertrages an gerechnet, beendet ſein.

Art. 31. Die Gebietstheile, beſetzt während des Krieges von den Truppen
Jhrer Majeſtäten des Kaiſers der Franzoſen des Kaiſers von Oeſterreich der Kö
nigin des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Jrland, und des Königs
von Sardinien, in Folge von Verträgen abgeſchloſſen am 12. März 1854 zwiſchen
Frankreich, Großbritannien und der hoben Pforte am 14. Juni des nämlichen Jah
res zwiſchen Oeſterreich und der hohen Pforte, und am 15. März 1855 zwiſchen Sar
dinien und der hohen Pforte, werden nach Auswechslung der Ratifikationen des ge



genwärtigen Vertrages ge räumt werden, ſo bald als es geſchehen kann. Die Termine
und die Ausführungsmittel werden der Gegenſtand einer Uebereinkunft ſein zwiſchen

der hohen Pforte und den Mächten deren Truppen ihr Gebiet oceupiren.
Art. 32. Bis zur Erneuerung oder Erſetzung durch neue Verträge der Ver

träge oder Conventionen die zwiſchen den kriegführenden Mächten vor dem Kriege
beſtanden wird der Aus und Einfuhrhandel gegenſeitig auf dem Fuße des vor dem
Kriege Kraft habenden Reglements ſtattfinden und ihre reſp. Unterthanen werden in
allen anderen Angelegenheiten auf dem Fuße der am meiſten begünſtigten Nationen
behandelt werden.

Franzoſen der Königin des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Jr
land einerſeits und Seiner Majeſtät dem Kaiſer aller Reuſſen andererſeits abgeſchloſ
ſene Convention bezüglich der Alands Inſeln iſt und bleibt dem gegenwärtigen Ver
trage annexirt und wird die nämliche Kraft und den nämlichen Werth haben als
wenn ſie in denſelben aufgenommen wäre.

Art. 34. Der gegenwärtige Vertrag wird ratificirt, und ſollen die Ratiſtkatio
nen binnen vier Wochen oder früher wenn es geſchehen kann, zu Paris ausgewech
ſelt werden.

Zur Beglaubigung deſſen haben die reſpektiven Bevollmächtigten ihn unterzeichnet
Art. 33. Die am heutigen Tage zwiſchen Jhren Majeſtäten dem Kaiſer der

e. Weh
en Verkaufsanzeige.

Das der Frau Dr. Sturtewant, Marie
geborne Rudloff, gehörige, im Hypotheken
buche über die Häuſer des Dorfes Helfta
Band III, pag. 421 Nr. 116 eingetragene, in
Helfta gelegene neuerbaute Wohnhaus, mit
einem großen ſehr ergiebigen Obſtgarten und

Bekanntmachung
Bekanntmachung

in

Ablöſungs-Sachen.
Jn der Ablöſungs Sache von

e

Kloſterode- Blankenheim,
Regierungs Bezirk Merſeburg, Kreis Sanger-
hauſen mit deren Leitung der unterſchriebene
Commiſſarius von der Königlichen General

Zubehör, namentlich die bei Ausführung der
dortigen Separation ausgewieſene Weideabfin
dung von 33 DRuthen in der Dorflage und
die vor dem Hauſe gelegene Pflaumenkabel ſoll

Commiſſton zu Merſeburg beauftragt iſt, iſt in dem hierzu auf en 7. Mai er. Nach
für die Beſitzer der zehntſchnittberechtigten mittags 2 Uhr in meinem Geſchäftszimmer
Häuſer Nr. 1, 4, 5, 8, 3, 11, 12, 17, 27, anberaumten Termine, im Wege des Meiſtge
29, 30, 31, 35, 36 38, 12, 44, 52, 54b, vots verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
57, 59, 62, 64, 68, 69, 72, 73a, 76a, 76b, mit dem Bemerken hierzu einlade, daß die Ver
77a, 82, 85, 86, 87, 88, 89b, 90, 91a, 95, kaufsbedingungen im Termine ſelbſt bekannt

97, 102, 103, 104, 108, 11 a 121, 127, gemacht werden ſollen.
131, 136, 137, 188, 140, 141 ſtnd 143 a zu
Blankenheim ein Ablöſekapital von je 70
für jedes Haus feſtgeſetzt worden. Den im
Hypothekenbuche über die vorgedachten berech
tigten Häuſer eingetragenen, ihrem Aufent
halte nach unbekannten Realberechtigten und

Eisleben, den 17. April 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Bindewald.
Bekanntmachung.

Freitag den 2. Mai d. J. früh 9 Uhr und
Gläubigern, ſowie deren nicht eingetragenen folgende Tage ſoll der Nachlaß des verſtorbe
Erben, CEeſſtonarien und Rechtsnachfolgern wird nen Gaſtwirth Jammermann zu Aſeleben
dies nach Maaßgabe der Beſtimmung des durch die Ortsbehörde daſelbſt meiſtbietend ge
9. 111 des Ablöſungs Geſetzes vom 2. März gen ſogleich baare Bezahlung daſelbſt im Gaſt
1850 mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß hofe verkauft werden. Der Nachlaß beſteht
dieſelben verlangen können daß die Kapital aus zwei Pferden zwei Kühen, zwei mageren
Abfindung entweder zur Wiederherſtellung der
geſchmälerten Sicherheit, oder zur Abſtoßung
der zuerſt eingetragenen Kapitalpoſten, ſoweit
dieſelbe dazu hinreicht, verwendet werden. Kann
oder will der Schuldner weder das eine noch
das andere bewerkſtelligen, ſo ſind die Hypo
thekengläubiger befugt, ihre Kapitalien auch
noch vor der Verfallzeit aufzukündigen.

Die diesfällige Erklärung muß aber binnen
6 Wochen vom Tage der erfolgten Jnſertion
dieſer Bekanntmachung an gerechnet und ſpä
teſtens in dem auf
den 10. Juni er. Vorm. 10 Uhr

in Eisleben
in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Com
miſſarius anberaumten Termine erfolgen wi
drigenfalls das Hypothekenrecht auf das abge
tretene Pertinenz und auf das Ablöſekapital
erliſcht.

Eisleben, den 5. April 1856.
Der Regierungs Aſſeſſor

v. Borries.
Gutsverkauf.

Das Großherzogliche Vorwerk zu Than-
gelſtedt, an der Chauſſee zwiſchen Blanken
hain und Taneroda gelegen und vier Stun-
den von Weimar entfernt, ſoll öffentlich ver
kauft werden.

Zu dieſem Ende wird
Montag den 16. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr auf unſerer Kanzlei ein
Verſteigerungstermin abgehalten werden, zu
welchem zahlungsfähige Kaufluſtige ſich einfin
den mögen.

Das fragliche Gut umfaßt außer den Gebäu
den zuſammen

22 Weimariſche Acker 15*, Rthn;
oder etwa 247 Preußiſche Morgen, nämlich:
2 Ar. 33 Rth. Gärten, 248 Ar. 9
Rth. Wieſen und 194 Ar. 8 Rth. Artland.

Die Verkaufsbedingungen können vier Wo
chen vor dem Termine auf unſerer Kanzlei
oder beim Großherzoglichen Rechnungsamte
Berka eingeſehen werden.

Weimar, am 8. März 1856.
Großherzogl. Staats Miniſterium.

GDepartement der Finanzen.
Thon.

Ein gewandter Kellnerburſche, welcher ſofort
antreten kann, wird geſucht in Palmies Fel
ſenkeller.

Schweinen, 26 Stück Hühnern einem zwei
ſpännigen Wagen, einem Pflug, zwei Eggen,
6 Schock langes Roggenſtroh, 4 Schock krum
mes Gerſten- und Haferſtroh, 30 Heu,

ſämmtlichem Mobiliar und Hausgeräthſchaften.
Der Schulze

Wegeleben.
Licitations- Termin

Die Erbauung einer neuen Schulſtube zu
Schrenz ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Es wird hierzu Termin auf
Mittwoch den 30. d. Mts.

Nachmittags 2 Uhr
in dem Gaſthauſe allhier anberaumt, zu wel
chem cautionsfähige Bauunternehmer hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
Koſten-Anſchlag, Zeichnung, Licitations Bedin
gungen bei dem Ortsrichter Schulze einzu
ſehen, und im Termine vorgelegt reſp. bekannt
gemacht werden.

Schrenz, den 21. April 1856.
Der Ortsrichter Schulze

Aufforderung
Jm September v. J. haben zwei Heko-

nomen aus Halle oder Umgegend 7
Stück Vieh in der Nähe von Rothenkir-
chen gekauft und bei einem Landmanne Acht
Piſtolen liegen laſſen. Ich fordere ſolche
deshalb hierdurch auf, ſich bei mir zu melden
und nach erfolgter Legitimation das Geld nachAbzug der Koſten wieder in Empfang z
nehmen.

Brake, im Großherzogthum Oldenburg,
den 9. April 1856.

J. Müller.
Aufforderung

Derjenige Handelsmann, welcher vorigen
Herbſt eine Quantität Pflaumenmus bei mir
zurückgelaſſen hat, deſſen Namen ich aber nicht
kenne, wird hiermit aufgefordert, daſſelbe bin
nen ſpäteſtens 8 Tagen abzuholen, oder dar
über zu verfügen, außerdem ſehe ich mich ge
nöthigt, daſſelbe unter Aufſicht der Behörden
zu verkaufen, weil es ſonſt verderben könnte.

Brehna Hildebrandt,G.raſtwirth „zum Löwen“.
Von dem beliebten Königs Waſch und

Badepulver erhielt neue Zuſendung
Carl Haring.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

und das Siegel ihrer Wappen beigedrückt.

Möbel Auction.
Am 28. und 29. April, jedesmal von 8 Uhr

Vormittags an, ſollen in dem v. Lasrſchen
Gute zu Polleben ſämmtliche Möbeln und
mancherlei Hausgeräthe meiſtbietend gegen
bagare Zahlung verkauft werden. Unter
den Verkaufsgegenſtänden befinden ſich ein
Schreibſekretär, 3 Sophas, verſchiedene Wäſch,
Kleider und ſonſtige Schränke, Commoden,
Tiſche, Stühle, Bettſtellen Spiegel c. und
auch ein vierſitziger Kutſchwagen nebſt Geſchirr
Die Möbeln werden am erſten Tage zum Ver
kauf kommen.

Ein maſſiv gebautes Wohnhaus, worin ſich
eine frequente Bäckerei nebſt Materialgſſchäft
befindet, ſowie Stall, Hofraum und Garten,
iſt veränderungshalber für 1000 A mit 30)
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei dem
Bäckermeiſter Müller in Dobin bei Wit
tenberg auf portofeie Anfragen zu erfahren.

Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Pu
blikum ergebenſt darauf aufmerkſam zu ma
chen, daß ich den hieſigen Gaſthof

„Zum dentſchen Hof“
käuflich übernommen habe. Für das bisher
bewieſene Wohlwollen und Verkrauen, welches
mir im „Rathskeller zu Theil geworden iſt,
herzlich dankend, bitte ich mir daſſelbe auch
in meinen neuen Etabliſſement zu ſchenken
mein Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet ſein,
das mich beehrende Publikum durch ſolide und

reelle Bedienung zu befriedigen und allen Wün
ſchen und Anforderungen ſorgfältig nachzu
kommen.

Achtungsvoll empfiehlt ſich
Friedr. Karl Knoblauch.

Mücheln, im April 1856.
Unvorhergeſehener Umſtände wegen iſt die

bequem eingerichtete Wohnung, BelEtage,
Paradeplatz Nr. 3 zu vermiethen und ſofort
oder zu Johannis zu beziehen.

Blosfeld, Böttchermeiſter.

Kartoffel- Verkauf.
Auf dem Rittergut Plotha bei Naum-

burg a/S. liegen noch 7 8 Wispel gule mehl
reiche Saamenkartoffeln zum Verkauf.

Fetthammel- Verkauf.
Auf dem Rittergut Plotha bei Naum-

burg a/S. ſtehen eine Partie ſchwere fette
Maſthammel zum Verkauf.

Rittergut Plotha, den 22. April 1856.
Die Oekonomie- Verwaltung.

Soeben erſchien bei W. Schmid in Nürn
berg vorräthig in allen Buchhandlungen na

mentlich der e es ehnen hen
amcdang in elle:

a eDer Fechter n Navenna
und die

neueſten literariſchen Boxereien.
Von

w. Friebrich Mayer.
Zweiter Aboruck; Preis 2 Ngr.

Haus mit Garten, in angenehmer Lage, un
ter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere bei dem Commiſ
ſionair Richter daſelbſt.

Eine junge gebildete Dame, Franzöſtn, zur
Erziehung der Kinder findet nach außerhalb
ſehr gute Stellung. Nähere Auskunft ertheilt
Fr. Kohlſchreiver, Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein Knappe, welcher eine kleine Caution
ſtellen kann, erhält ſofort Stellung in einer

Leipzigerſtraße Nr. 93

Jn Naumburg ar d. Saale iſt ein neues

großen Saalmühle. Näheres bei Supprian,



Zweite Beilage zu Nr. 96 der Halliſchen Zeitung in Schwetſrhde ſchen

Halle, Freitag den 25. April 1856.

Perlage).

Vermiſchtes.
Berlin, d. 24. April. Seit geſtern verbreitet ſich die

Kunde von einem ſchweren Verbrechen, das in unſerer Reſidenz be
gangen worden iſt. An den Anſchlagſäulen iſt heute in Betreff deſſel
ben folgende Bekanntmachung zu leſen

Verübter Raubmord! 100 Thlr. Belohnung. Am Sonntag, den 20.
d. Mts., Vormittags 11 Uhr, ſind Diebe (wahrſcheinlich 2 Männer) mittelſt Nach
ſchlüſſels in die, Potsdamerſtraße Nr. 20, eine Treppe hoch e Wohnung des
Geheimen Bauraths Anders eingedrungen und haben die Wirthſchafterin deſſelben,
die unverehelichte Wilhelmine Bunge, 22 Jahr alt, aus Bellinchen gebürtig, als
ſte von derſelben zufällig geſtört wurden, mit den Händen erdroſſelt. Die That iſt
leider erſt geſtern Abend entdeckt worden. Das bei ſolcher entwendete Gut kann bis
jetzt mit Beſtimmtheit nicht angegeben werden da der Geheimerath Anders verreiſt
iſt möglicherweiſe befinden ſich folgende preußiſche Staatsſchuldſcheine darunter Nr.
1885. 177,676. 181, 400. 88,246. 88,247 88,268. 126,145. 154, 790. 211,642, ſämmtlich
Littera jede über 100 Thlr. ferner 13,222 Litt. über 2060 Thlr., Nr.
41,310 Litt. G. über 50 Thlr. Auch ſcheinen zwei Sparkaſſenbücher, auf den Na
men Bunge lautend, Nr. 42,708 über 10 Thlr. und 39,357 über 30 Thlr. geraubt
zu ſein, und fehlt aus den Ohren derſelben ein Ohrring, ein längliches Blatt von
Gold ohne Steine darſtellend. Bei der Leiche der Ermordeten ſind zwei Uniforms
Mützen von blauem Tuch, wie ſolche die Gerichtsdiener oder Schutzmänner zu tragen
pflegen gefunden worden welche möglicher Weiſe von den Mördern zuruückgelaſſen
find. Alle Einwohner der Stadt werden aufgefordert, ihre Bemühungen mit denen
der Polizeibehörde zu verbinden, um die Thäter des ſchweren Verbrechens zu ent
decken. Auf die Ermittelung derſelben wird hiermit die Prämie von 100 Thalern ge
ſetzt. Alle in der Sache zu machenden Anzeigen ſind an das Büreau der Kriminal
Polizei, Molkenmarkt Nr. 1, Zimmer 22, zu richten. Berlin, d. 23. April 1856.
Königl. Polizei Präſidium. Frhr. v. Zedlitz

Kunſt-Nachricht.
Den zahlreichen Freunden klaſſiſcher Quartett- Muſik theilen wir

die höchſt erfreuliche Nachricht mit, daß die Herren Müller, deren
vortreffliches Enſemble- Spiel jetzt in unſern Nachbarſtädten die be
geiſtertſte Aufnahme und zahlreichſte Betheiligung findet, auch in
Halle eine

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. April 1856.

Kronprinz M. Morris u. Miß Bollnerth a. Amerika. Miß Certhivo a.
London. Fräul. Reinbold a. Hannover. Hr. Jngen. Meſtern a. Magdeburg
Hr. OAmtm. Koch a. Bennſtedt. Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a. Höhnſtedt.

Stacit Zürieh: Die Hrrn. Kaufl. Weyland a. Wieſenthal, Knies a. Nord
hauſen Koch a. Magdeburg Reumuth u. Leuthier a. Leipzig Siegele a.
Hamburg Schiemer a. Köln, Bruns a. Hannover, Koch a. Gießen. Die
Hrrn. Fabrik. Mieth m. Tochter a. Dresden Schaplag a. Nürnberg.

Goldner Ring Hr. Baron v. Schmeling a. Berlin. Hr. Rendant Clauhs
a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Otto m. Tochter u. Hr. Paſtor Förſter
m. Fam. a. Höhnſtedt. Frau Dr. Ziemann a. Wettin. Die Hrru. Kaufl.
Kullmann a. Bingen Schmidt a. Aken, Soppel a. Guben-

Goldnern Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Schaller a. Trieſt, Berger a. Falken
ſtein. Hr. KanzleiDir. Rupp m. Fam. a. Göppingen. Hr. Paſtor Rock
ſtroh a. Priſtäblich. Hr. Stud. phil. Kirms a. Jena. Hr. Buchhdlr. Klaws
a. Deſſau.

Stackt Mamnbuarge Hr. Landwirth v. Lasr a. Polleben.
Kuhrſtedt a. Braunſchweig Riepke g. Berlin. Hr. OAmtm. Döhring a.
S Hr. Oekon. Hedicke a. Bernburg. Hr. Poſtbeamter Ahlbeck a.

resden.
Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Heine a. Erdeborn. Hr. Fabrik. Nürnberg

sen. a. Neuſtadt
Glolcine Kiungel: Die Hrrn. Kaufi. Kortmann a. Berlin Kunkel g. Elber

feld. Hr. Pfarrer Weiſe a. Klebitz Hr. Gaſthofsbeſ. Ohſe a. Nordhauſen
Hr. Fabrik. Pretſchneider a. Kaſſel.

Magdeburger Banhnhor: Hr. Buchhalter Fuchs a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Leitsmann a. Hof, Winkler a. Dresden Schlegel a. Mainz Frau
Hanffner a. Hamburg.

Thüringer Bahnho Frau Lehrerin Curie a. Neudietendorf. Hr. Fabrik
beſitzer Fasmer a. BVergen. Hr. Appellat.Ger.Auskult. Sichel a. Bromberg.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Crefeld, Schönfeld a. Nordhauſen.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 9. Mai 1856 Vorm. 11 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide an der Faſanerie bei Nietleben folgende
aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Be

Die Hrru. Kaufl.

Guavrtett Soirée,
und zwar Dienstag den 29. April im Saale des Kronprinzen ver
anſtalten werden.

Die Subſcriptions Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.
G. Nauenburg.

Vekanntmachungen
Der bisher an Herrn F. F- Finger ver

miethet geweſene geräumige und trockne Keller
unter dem PapierMagazine der v. Canſtein
ſchen Bibel Anſtalt iſt vom 1. nächſten Mo
nats ab, nach Befinden auch erſt ſpäter, wie
der zu vermiethen. Näheres iſt in unſerer
Haupt Expedition zu erfragen.
Halle, den 23. April 1856.
Das Directorium der Francke'ſchen

Stiftungen.
Pferde Verkauf.

Am Freitag den 25., Sonnabend den 26.
und Montag den 28. April er. ſollen circa
200 Stück durch Reduction überflüſſig gewor
dener guter Artillerie Pferde auf dem Fried
rich WilhelmsPlatz zu Erfurt von Morgens
8 Uhr ab öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in preußiſchem Courant ver
kauft werden.

Erfurt, den 22. April 1856.
Das Commando der 2. Fuß-Abthei-
lung Königl. A. Artillerie-Regiments.

Ein Schloſſer und Maſchinenbauer, welcher
längere Jahre in Maſchinenfabriken gearbeitet
und namentlich viel mit Aufſtellung von Fa
briken thätig war, jetzt ſeit 7 Jahr als Ma
ſchinenmeiſter fungirt, wünſcht, am liebſten in
einer neu zu erbauenden Zuckerfabrik, um wo
möglich beim Neubau thätig ſein zu können,
Anſtellung. Desfallſige gefällige Adreſſen be
liebe man an Herrn Werkführer A. Dröß
ler in Halle, Ranniſches Thor Nr. 12, ab
zugeben welcher gern bereit iſt, nähere Aus
kunft zu ertheilen

Ein Haus mit Braugerechtigkeit, worin
ſeit längerer Zeit ein flottes Material Far
ben und Deſtillations Geſchäft betrieben wird,
ſteht mit dem Geſchäft veränderungshalber un
ter vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen. Offerten unter Chifte W. 1 franco

nimmt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung entgegen.

Langes Weizen und krummes Hafer-Stroh
iſt zu verkaufen auf dem Gute Nr. I in
Prieſter.

dergl.,

Aachener u. Münchener

dingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf
cixca: 272 Stück kieferne Nutzſtämme, 4 Stück eichene dergl.,

e 5 Haufen 3 bis 5 ſtarke kieferne Stangen,
pfähle 17 Klafter dergl. Brenn Scheite, 40 Schock dergl. Abraum.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch Hrn.
Förſter Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Trübe in Dölau

Schkeuditz den 21. April 1856.

1 Stück birknes
1 Schock dergl. Baum

Königliche Oberförſterei.

Feuerverſicherungs-
Geſellſchaft.

Zur Aufnahme von Verſicherungen und Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft iſt
jeder Zeit bereit

Halle, gr. Märkerſtraße Nr. 21.
die Haupt Agentur:

Ehrenberg, Reg. Aſſeſſor a. O.

Das kaum Stunde von Neuſtadt a/Orla
an der von da nach Schleitz führenden Chauſ
ſee gelegene Rittergut Moderwitz wird mit
dem 1. Mai 1857 pachtledig. Zur anderweiten
n deſſelben auf die nächſten 12 Jahre
iſt au

Montag den zweiten Juni dieſes Jahres
Termin anberaumt worden und es werden
Pachtluſtige geladen an dem gedachten Tage
Vormittags 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Mo
derwitz zu erſcheinen, über ihr Vermögen über
ihre Befähigung als Landwirthe und ſonſt ſich
genügend auszuweiſen, die Pachtbedingungen,
von welchen ſchon mit dem 1. Mai d. J. ſo
wohl bei dem Beſitzer dieſes Rittergutes, Hrn.
Fabrikbeſitzer Vernhard Conta zu Pös
neck, als bei dem Unterfertigten Abſchriften
gegen Bezahlung der Copialien zu haben ſind,
daſelbſt einzuſehen, ihre Gebote abzugeben, dem
nächſt aber das Weitere zu gewärtigen.

Außer den Gebäuden bilden
217 Acker 5 Ruthen,

den Acker zu 140 DRuthen und die Ruthe zu
16 Fuß Weimariſchen Reviſtonsmaßes gerech
net, und zwar
190 Ar. 15 Rth. Arthland,
218/. Ar. 128 Rth. Wieſe und Gärten,
1 Ar. 183 Rth. Teich,
3 Ar. 28 Rth. Trift und Leede

das Pachtareal.
Neuſtadt a/Orla, den 21. April 1856.

Der Rechtsanwalt Burkhardt.

Ein Haus in guter Lage der Stadt, mit
Verkaufsladen und ſchönen Wohnungen, iſt zu
verkaufen oder zu verpachten. Anzahlung we
nig. Nähere Auskunft ertheilt gefälligſt Herr
Goldarb. Lenhardt, Neunhäuſer Nr. 3.

600 Thaler
ſind auf gute Hypothek auszuleihen. Das Nä

Ein Grundſtück (in Halle) von eirea ein
Morgen Flächenraum wird zu kaufen geſucht.

Verkäufer wollen ihre Adreſſe abgeben bei
s Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Beachtenswerth.
Eine Dampffabrik, beſtehend aus einer ame

rikaniſchen Mahlmühle mit bedeutender Wal
kerei und Wollſpinnerei, worin auch Rauherei
und Tuchdecatur betrieben wird in einer der
belebteſten Fabrikſtädte der Preußiſchen Nieder
lauſitz belegen welche einen Reinertrag von
4000 Thalern jährlich abwirft, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort für den auf
fallend billigen Preis von 32000 Thalern mit
einer mäßigen Anzahlung verkauft, auch würde
ein Haus in einer größeren Stadt in Tauſch
genommen werden. Auf dem Grundſtücke haf
ten 18000 Hypothekenſchulden. Maſchinen
und Gebäude befinden ſich im beſten Zuſtande.
Die Mahlmühle wurde bisher auf eigene Rech
nung betrieben die andern Branchen ſind auf
längere Zeit feſt verpachtet und überſteigen die
Pächte die Zinſen der Kaufſumme à 55 um
ziemlich das Dreifache. Selbſtkäufer belieben
gefäll. Adr. sub Nr. 135. A. Kirchhain (Nie-
derlauſitz) poste restante einzuſenden.

Eine gute FederBolzenBüchſe iſt zu ver
kaufen Strohhofſpitze Nr. 17.

Jch beabſichtige im Regierungsbezirk Merſe
burg ein Ritter oder hübſches Landgut im
Preiſe bis zu 60,000 Thaler zu kaufen.

Die Realiſirung dieſes Ankaufs hat auf
meinen Wunſch der Partikulier Herr Hein
rich Albert in Merſeburg übernommen,
und bitte mit reellen und frankirten Verkaufs
offerten ſich an denſelben zu wenden.

Fr. Funk.
here zu erfragen durch Herrn Stuekrath Drei neumilchende Kühe ſtehen zu verkau

fenMarkt Nr. 20. in Rabatz Nr. I.



Das Halleſche StadtOrcheſter.
In dem hieſigen Stadt Muſikcorps, geleitet durch Hrn. Stadtmuſik Director John,

waren in Folge des bisherigen ungenügenden Statuts Zuſtände eingetreten welche deſſen fer
geres Beſtehen auf Grund jenes Statuts in Frage ſtellten, ja geradehin unmöglich
machten.We öffentlichen Kunſtintereſſe, in dem Intereſſe der Corpsmitglieder ſelbſt nach dem

Wunſche der hieſigen, mit dem Corps in Verbindung ſtehenden Privatgeſellſchaften, Muſik
Dirigenten und Beſitzer öffentlicher Lokale wurde demzufolge ein neues, nach reiflicher und
gewiſſenhafter Prüfung allſeitig entſprechendes Statut entworfen und mit dem bisherigen Di

rigenten und den ſelbſt gewählten Vertretern des Corps vereinbart. Hr. Director John
unterwarf ſich demſelben ein Theil der Mitglieder aber, welcher ſich jetzt durch Hrn. E. Leh
mann vertreten zu laſſen ſcheint, war zu dem Accept leider und trotz aller Belehrung
nicht zu bewegen, und es blieb endlich nur übrig, daß Hr. Director John mit den bei ihm
verbliebenen Theil des bisherigen Corps und andern von ihm ſelbſt engagirten Mitgliedern
das Stadtorcheſter auf Grund von Privatcontracten neu begründe und ſein ferneres Beſte
hen ſichere.

Das iſt geſchehen und das ſo gebildete Stadtorcheſter wird in ſeiner vom 1. Mai d. J.
ab neuen Zuſammenſetzung unter Leitung des Hrn. Stadtmuſik Director John nach wie
vor in den bisherigen Beziehungen verbleiben, für deren Fortbeſtand ihm
bereitwilligſt aller Seits Zuſage bereits gegeben iſt, und mit vollſtem Vertrauen in Folge
der von ihm bisher bewieſenen Tüchtigkeit auch ferner gegeben werden kann.

Zu dieſer Erklärung hielt ſich der unterzeichnete, mit dem Ordnen der Angelegenheit be
traut geweſene Ausſchuß verpflichtet, um einer Seits das neu gebildete hieſige Stadtorcheſter
der beſondern von jetzt ab um ſo angelegentlichern Unterſtützung in deſſen und des Publikums
Intereſſe zu empfehlen und anderer Seits der Mißdeutung vorzubeugen: als beſtehe das
Stadtorcheſter unter Leitung des Hrn. Stadtmuſik Directors John vom 1. Mai d. J. ab
nicht mehr, wie dies eine neuerliche Aufforderung des Hrn. E. Lehmann in hieſigen Blät
tern vielleicht veranlaſſen könnte.

Halle, den 21. April 1856.
Albrecht. Dr. Hüllmann. G. Nauenburg.

s e J t S 7Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
gewährt gegen feſte, jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen
Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung für alle Feld und GartenFrüchte, ſowie für Glasſcheiben.

Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämien- Rück
vergütung ſtatt.Zur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der PrämienEinnahme, das auf 8 Millio
nen Thaler normirte Grundkapital, wovon gegenwärtig 25 Millionen Thaler
begeben ſind, ſowie der ſich bereits auf 82,000 Thaler belaufende NReſervefönds.

Herr W. A. Pfordte in Bitterfeld,
J. S. Schumann in Delitzſch
Lieutenant Nücken in Düben,
J. L. Tuve in sSekretair Rindfleiſch in Merſeburg,
Bürgermeiſter Jahn in Schaafſtedt,
C. H. A. Hertel in Schkeuditz,
Theodor Schreiber in Wettin,
F. W. Reinboth in Zörbig,zur Vollziehung der Polizen ermächtigten Haupt Agenten der Ge

ſellſchaft.
Halle a/S. den 12. April 1856. Weise Pfafe.

Sei B. S. Berendſohn in Hamburg ift erſchienen und in der Fſeſtersehen
Buchhandlung in IalIG zu haben

Dr. Paul Clément

Heilung der Taubheit,
oder einfachſte und ſicherſte Behandlung und Heilung aller Krankheiten des Gehörs und
namentlich der Taubheit, der Schwerhörigkeit, des Ohrenſauſens und des

Dhrenfluſſes.
Mit 7 Abbildungen Eleg. broch. Preis 71 Sgr

Zum Himmelſahrtsfeſte in Fienſtedt
aden zum Tanzvergnügen in dem dazu aufgeſtellten geräumigen Zeite ganz ergebenſt ein

die Berghautboiſten aus Wettin.
Wer mir meinen Affenpinſcher wiederbringtDas Neueſte oder üeeweßt erhält W Belohnung.

in Tüll-Mantillen
empfing und empfiehlt Mämcdller.

Adam Stoll.
Gurkenkerne billigſt bei W. Dietz, große

Hut, Kleider Haar und Zahnbürſten Ulr
bei Adelbert Loſſier in Cönnern.

ichsſtraße Nr. 22.

Armbänder Broſchen, Ohrglocken, Medail
Ein halbverdeckter Wagen iſt preiswürdig

zu verkaufen großer Schlamm Nr. 9.

lons, Pfeile, Bouquethalter und Arbeitskäſt
chen empfiehlt das Neueſte

Neine Berliner Ober-Schaal
Adelbert Loſſier in Cönnern

Talg Seife empfiehlt

ren Bermhhardi Schober,große Steinſtraße

Schöne große türkiſche Pflau-

ſowie die Unterzeichneten

Saure Gurken,
ſchöne große feſte Waare, empfiehlt im Gan
zen und einzeln billigſt

W. E. Schmidt am Leipz. Thor.
1855er Naumburger Schlangen 11 Pfd. bei

gurkenkerne, ernhard Schober,beſte keimfähige Waare bei große Steinſtraße.
W. E. Schmidt.Ein übercomplettes Ackerpferd hat zu ver langes Roggenſtroh verkauft

kaufen G. Boltze in Höhnſtedt. H. Bär in Freiimfelde bei Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

men à Pfd. 3 Sgr., für 1 Thlr.

Einige Wispel Futterrüben, ſowie 2 Schock

Für ein hieſtges m gros Geſchäft
ſuche ich einen Lehrling zum ſofortigen An
tritt. W. Hachtmann in Halle.

Zwei Buchbindergehülfen werden bei
gutem Lohn geſucht in

John's Buchbinderei
Halle, Markt, Waagegebäude Nr. 25.
Ein nicht zu ſchwacher anſehnlicher Knabe

von 14 bis 16 Jahren aus ordentlicher ehrli
cher Familie wird ſofort als Laufburſche ver
langt bei W. Salym S Comp.

Bei gutem Lohn finden in unſerem Geſchäft
noch geübte Schneidermeiſter jährliche Beſchäf
tigung. W. Salym S Comp.

Einige geübte Putzmacherinnen fin
den dauernde Beſchäftigung bei

Meyer Michaelis Suc.großer Schlamm Nr. 9.

Bei F. A. Brockhaus in Leipzig er
ſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen

Die neue Welt.
Ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen.

Mit einem Vorſpiel
Goethe's Ankunft in Walhalla

Von Arnold Ruge.
8. Geh. 20 Ngr.

Daß Arnold Ruge nach langem Schwei
gen wieder literariſch auftritt und daß dies noch
dazu mit einem Gedicht, einem Drama in Ver
ſen, geſchieht, wird ſicherlich Aufſehen erregen,
ebenſo daß die ganze Tendenz des Stücks ſo
zuſagen mehr conſervativer Art iſt. Der Schau
platz iſt Paris im Jahre 1848, die handelnden
Perſonen ſind deutſche Künſtler und Gelehrte
mit ihren Frauen. Das Gedicht verdient je
denfalls die Beachtung aller literariſchen Kreiſe,
wenn ihm auch Viele mit Vorurtheil entgegen
treten werden.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten
Handbuch für den Landmann. Eine

Anleitung, den Ackerbau auf die
vortheilhafteſte Weiſe zu betreiben.
Von Grünhagen. Auch unter dem
Titel: Leitfaden für den Schullehrer
beim landwirthſchaftlichen Unter
richt. Bine von der Direction des land-
wirthschaftl. Central- Vereins für die Pro-
vinz Sachsen prämiirte Preisschrift,

Thlr.
(Verlag von Peter in Halle.

Nächſte Woche, Montag und Freitag Braun
bier und Mittwoch Broihan in der Brauerei
von Hermann Nauchfuß,

große Brauhausgaſſe.
Zum Anfertigen von Chorröcken empfiehlt

ſich den Herren Geiſtlichen der Schneidermeiſter
Schiller in Halle, Schmeerſtraße Nr. 35,

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Vormittag 10 Uhr iſt meine liebe
Frau von einem geſunden Knaben glücklich
entbunden worden.

Halle, den 24. April 1856. e
Ferd. Ebert

TodesAnzeige.
Den 23. d. Mis. Abends gegen 12 Uhr

entſchlief ſanft und in Gott ergeben nach lan
gem Krankenlager unſer guter Gatte, Vater,
Schwieger und Großvater, Georg Nette
zu Beeſenſtedt, im Alter von 80 Jahren
1 Monat was wir ſeinen Freunden und Be
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, anzeigen.

Die Hinterbliebenen.

Marktberichte
Nordhauſen, den 22. April.

Weizen 3 5 bis 3Roggen 2 12 P 2 24Gerſte 10 I 26Hafer e.Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 18
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